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Hauptgebäude der Nordweftdeutfchen Gewerbe- und Induflrie-Ausftellung zu Bremen 1890574).

Arch. : Poj>ße.

Gefpärre fichtbar geblieben war, wobei der weiße Auftrieb des Ganzen nur an den Knotenpunkten der

Confiruction durch leichte Ornamente in Gelb und Grün eine Belebung erfahren hatte, find die Mitteliäle

dem Scheine nach von maffiven Bogen umfchloffen, zwifchen welchen Säulen das vorgekröpfte Gebälke

und die hohe Attika mit der vierfeitigen‚ leicht bemalten

Die für das jahr 1893 geplante Welt-
ausitellung in Chicago verläfft vollftändig

das Syf’cern einer einheitlichen Bauanlage;
fie ftellt für die einzelnen Zweige ganz ge-

fonderte Bauten her, welche zwanglos auf

dem ungeheueren Ausftellungsgelände zer—
Pcreut find.

Der für die Ausflellung gewählte ]ackfon-Park

liegt ungefähr 6 engl. Meilen füdlich von der Stadt am

Ufer des Michigan-Sees und bedeckt eine Fläche von

mehreren hundert Hektar, von denen etwa 270 ha für

die Ausftellung benutzt werden.

Die Lage des Ausftellungsplatzes an einer aus-

gedehnten \Vafferfläche verfpricht der Anlage einen Reiz

zu geben, der bisher bei Ausltellungen noch nicht ge-

boten war. In befonders gefchickter Weife i{t (liefes

Moment denn auch benutzt, um Wafferflächen im Inneren

des Parkes zu bilden, und das landfchaftliche Bild durch

weite Becken, Canäle und Seen zu beleben (Fig. 625

u. 626 578).

Zum Vogelfchaubild in Fig. 626 fei bemerkt,

dafs die mittleren Höfe des \Vaarenpalaftes in der Aus?

führung überdeckt wurden.

Die landfchaftlichen Anlagen ruhen in den

Händen von 0/7/g/lua’ é\' Co., wiihrend die Bauten

Burn/mm unterfiellt find.

51“) Facf.-Repr. nach: Engng.‚ Bd. 51, S. 521.

Kuppel trugen.

Fig. 623.

 

   
llauptportal der Deutfch—nationalen Kunit-

gewerbe-Ansflellung zu München 1888576).
Arch.: Seidl.
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Das größte der Gebäude iii: der
Palalt für Waaren und für die freien
Künfte, der ca. 518m lang und 237m
breit ift, mit einer großen Halle inmitten
von der gleichen Spannweite, wie die
der Parifer Mafchinenhalle7 diefe in der
Höhe aber um etwa 19m überragend.

Die Gebäude find nur provifo—
rifche, aber fämmtlich maffiv‘in Eifen
und Stein con1'truirt und mit monumen—
talen Fagaden‚ welche meifl: in den
Formen der italienifchen Renail'fance
vor die Eifenbauten gefiellt find.

Nächft dem Waarenpalaft ragen
die landwirthl'chaftliche Halle, die Ma—
fchinenhalle, das Gebäude für Ver—
kehrswefen, für Gartenbau, Ackerbau,
für Elektricität7 ungeheuere rechteckige,
in Eifen-Conltructionen überdeckte
Räume hervor.

Die Gebäude follen fämmtlich
für die Zwecke der Schauitellungen fait
nur im Erdgefchofs benutzt werden; die

denl'elben angeordneten Galerien
werden dem Publicum zwar zugänglich
fein, aber dienen nur der Abficht, von
denfelben aus Ueberblicke zu bieten.

Große Theile der Dächer find
in Glas gedeckt.

Mehr und mehr hat die In-
genieurkunft bei den ungeheueren Räu—
men die fie für die Ausftellungen fchuf,
danach geftrebt‚ der Aufgaben in ele—
ganter Weife Herr zu werden und in
ihren genialen Schöpfungen felbft Ob—
jecte zu fchaffen, welchen nicht minder
als den ausgeltellten Dingen das Inter-
effe des grofsen Publicums entgegen—
gebracht Auch

riefige Räume

in

werde. in Chicago
werden in ftaunen&
werthen Conftructionen zur Schau ge—
flellt; aber [0 weit die vorhandenen
Zeichnungen ein Urtheil erlauben, bleibt
es zu bedauern, dafs die mitwirkenden
Architekten ihre Kraft nicht dafür ein—
fetzten, um eben diefe gewaltigen Con»
ftructionen in neuer und characterifizi-
fcher Weile zur Erfcheinung zu bringen,

fich darauf befchränkten,
felbftändige Architekturbauten vor jene
Hallen zu letzen, die ohne jeden or—
ganifchen Zufammenhang mit den Eifen—
bauten fiehen. Der Eindruck einer
falfcheny Monumentalität, den die viel-

vielmehr

fach mit Säulen und Hallen umgebenen
Außenwände machen, dürfte hier nicht


